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Nachdruck und sonstige Verbreitung auch auszugsweise — ohne Quellenangabe nicht zulässig 

Grundlinien der Wirtschaftsentwicklung 1961 

Weltwirtschaft 

Das internationale Konjunkturbild hat sich im Laufe 
des Jahres 1960 zunehmend differenziert. Seit Jahres-
mitte stehen die Vereinigten Staaten von Amerika 
wiederum in einer Phase konjunktureller Abschwä-
chung. In den privatwirtschaftlichen Bereichen sind 
bisher keine Kräfte erkennbar, die zu einer baldigen 
Wiederbelebung der Wirtschaftstätigkeit beitragen 
könnten. Zwar werden die Aufwendungen der Öffent-
lichen Hand, die schon seit einiger Zeit verstärkt zu-
nehmen, auch im kommenden Jahr ihre steigende 

Tendenz beibehalten; doch dürfte dies nicht aus-
reichen, die kontraktiven Kräfte zu überwinden. Die 
künftige wirtschaftliche Entwicklung wird unter diesen 

Umständen von den wirtschaftspolitischen Entschei-
dungen der neuen Regierung bestimmt werden. So wird 
sich ein weiterer Einbruch in den nächsten Monaten 

zwar kaum vermeiden lassen, doch wird dank der Wir-
kungen der zu erwartenden Maßnahmen voraussichtlich 

die zweite Jahreshälfte 1961 einen neuen Anstieg der 
USA-Wirtschaft bringen. 

In Europa überwiegen Ende 1960 nach wie vor die 
Auftriebstendenzen; allerdings sind stärker ausgeprägte 
Unterschiede der konjunkturellen Kräfte in den ein-

zelnen Volkswirtschaften und den verschiedenen Wirt-

schaftsbereichen vorhanden. Die Auftriebstendenzen 
stützen sich auf eine lebhafte Investitionstätigkeit und 

einen bei steigenden privaten Einkommen wachsenden 
Verbrauch, der allerdings teilweise an dem Bereich 
der dauerhaften Konsumgüter vorbeigeht. Da für 
die meisten europäischen Volkswirtschaften das zen-

trale Problem längerfristig in der Überwindung der 
Arbeitsmarktenge liegt, ist auch für 1961 mit einer 
anhaltend regen Investitionstätigkeit zu rechnen, die 

zudem Impulse aus den europäischen Integrations-
bestrebungen erhält. Für den europäischen Raum ins-
gesamt gesehen dürfte auch im kommenden Jahr ein 

wenn auch verlangsamtes wirtschaftliches Wachstum 

gesichert sein. 
Der zwischenstaatliche Warenaustausch spiegelt die 

widerspruchsvollen konjunkturellen Tendenzen wider. 

Dabei hat die verstärkte Hinwendung der amerikani-
schen Wirtschaft auf die Auslandsmärkte in durchaus 
erfreulicher Weise auf die Intensivierung des inter-
nationalen Konkurrenzkampfes und damit auf die 

Stabilisierung der Preise für Industrieerzeugnisse hin-
gewirkt. Die internationalen Warenmärkte waren 
erneut einem Preisdruck ausgesetzt, der für die über-

wiegend Rohstoffe erzeugenden und exportierenden 
Länder eine Schmälerung ihrer Ausfuhrerlöse ver-

ursachte. Auch das Jahr 1961 wird durch einen eher 
verschärften internationalen Wettbewerb charakteri-
siert sein; immerhin dürften die Exportchancen der 

Industrieländer, in erster Linie für Investitionsgüter, 

auch im kommenden Jahr als günstig anzusprechen 
sein, zumal auch die Entwicklungsländer ihre Bemü-
hungen um den Ausbau ihres Produktionsapparates 

vorantreiben werden. 
Was die deutsche Außenwirtschaft anbelangt, so 

dürften die Einfuhren der Bundesrepublik bei ins-

gesamt kaum veränderten Preisen 1960 relativ und 
absolut etwas stärker zunehmen als die Ausfuhren. 
so daß der Handelsbilanzsaldo gegenüber dem Vor-
jahr leicht zurückgehen wird. Demgegenüber dürfte die 
Dienstleistungsbilanz 1960 mit einem geringeren Passiv-

saldo als 1959 abschließen. Einschließlich des Waren-

und Dienstleistungsverkehrs mit West-Berlin und der 
SBZ wird der in die Volkswirtschaftliche Gesamtrech-
nung eingehende Außenbeitrag 1960 stärker hinter 
dem Überschuß von 1959 zurückbleiben. 

Bei der Beurteilung der Außenhandelsentwicklung 
für das Jahr 1961 ist davon auszugehen, daß bei aller. 
dings geringerem gesamtwirtschaftlichen Wachstum die 
konjunkturelle Situation in der Bundesrepublik ver-
stärkte Einfuhren begünstigen, gleichzeitig aber die 
Angebotselastizität der Exportwirtschaft alles in allem 
kleiner als 1960 sein wird. Gemessen an der Steigerung 
des Bruttosozialprodukts dürften die Einfuhren im 
Vergleich zu 1960 weiterhin stärker zunehmen als die 
Ausfuhren. Der Gesamtüberschuß der Leistungsbilanz 
wird wahrscheinlich — wie auch wünschenswert — zu-
rückgehen, zumal dann, wenn die Bundesrepublik einen 
Beitrag zum Unterhalt der auf ihrem Gebiet statio-
nierten Truppen leisten sollte. 

Sozialprodukt 

Mit zunehmender Verknappung der Arbeitskräfte 
wird die Entwicklung des Sozialprodukts in der Bun. 
desrepublik immer deutlicher von der Steigerung der 
Produktivität getragen. Bei dem heutigen hohen Stand 
der Investitionstätigkeit sichern Ausweitung und Inten-
sivierung des Anlagevermögens — günstige Kapazitäts-
ausnutzung vorausgesetzt — allein eine jährliche Zu-
nahme des realen Sozialprodukts um etwa 4 bis 
5 vH. Dieser Satz wurde im vergangenen Jahr im Zuge 
der ungewöhnlichen raschen Produktionsausweitung so-
gar deutlich übertroffen. Im zu Ende gehenden Jahr 
1960 dürfte allein die Zunahme des realen Brutto-
sozialprodukts je Erwerbstätigenstunde — der „Pro. 
duktivität" — erneut bei reichlich 5 vH liegen. Da 
gleichzeitig auf Grund von Sondereinflüssen das 
„Arbeitsvolumen" — errechnet aus den Komponenten: 
Zahl der Arbeitstage, Zunahme der Erwerbstätigen 
und Entwicklung der täglichen Arbeitszeit— den Stand 
des Vorjahres um mehr als 2 vH übertreffen wird, 
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kann 1960 mit der - sehr hohen - realen Wachstums-
rate des Sozialprodukts von 7,5 vH gerechnet werden. 
Der nominale Wert des Bruttosozialprodukts liegt 
nach ersten Schätzungen 10,5 vH über dem Stand des 
Vorjahres. 

Dieses Wachstumstempo kann im Jahre 1961, für 
das im folgenden eine Vorschätzung gegeben wird, 
nicht eingehalten werden. Für beide hier unterschie-
denen Hauptkomponenten der Sozialprodukt-Entwick-
lung - Arbeitsvolumen und Produktivität - läßt sich 
bereits heute sagen, daß die Steigerung von 1960 nicht 
erreicht werden kann. Die Altersstruktur der west-
deutschen Bevölkerung läßt 1961 kaum noch eine Ver-
mehrung der ansässigen Erwerbspersonen zu. Ein ge-
wisser Ausgleich ist auf Grund weiterer Zuwanderung 
(Flüchtlinge, ausländische Arbeitskräfte) zu erwarten, 
allerdings wird die Zahl der 1960 zur Verfügung 
stehenden Arbeitstage im kommenden Jahr nicht er-
reicht. Alles in allem kann mit einer Ausweitung des 
Arbeitsvolumens um 0,5 vH gerechnet werden. 

Komponenten der Sozialprodukt-Entwicklung 
Zuwachsraten in vH 

Bezeichnung 1958 1959 1960 1961 

Arbeitsvolumen   
Arbeitstage   
Erwerbstätige   
Tägliche Arbeitszeit   

Produktivität h)   

Reales Bruttosozialprodukt . .   
Preisentwicklung   
Nominales Bruttosozialprodukt   

-0,7. + 0,6 + 2,2 + 0,5 
+ 0,1 + 0,3 - 0,3 

+ 0,9 + 1,3 + 1,9 + 0,8 
-1,6 - 0,8 -
+ 3,5 + 5,7 + 5,2 + 4,5 

+ 3,2 + 6,4 + 7,5 + 5 
+ 3,6 + 1,7 + 2,8 + 3 
+ 6,8 + 8,2 + 10,5 + 8 

t) Reales Bruttosozialprodukt je Erwerbstätigenstunde. 

Die Produktivitätszunahme wurde in der beigefüg-
ten Tabelle mit 4,5 vH angesetzt. Eine Modellanalyse 
der Zusammenhänge zwischen Vermögensbestand, 
Zu- und Abgänge von Anlagen sowie Kapazitäts-
nutzung im Jahre 1961 läßt diese Annahme als real 
erscheinen. Somit kann im Jahre 1961 eine Zunahme 
des realen Bruttosozialprodukts von insgesamt 5 vH 
erwartet werden. Da der Preisauftrieb sich im Lauf des 
nächsten Jahres etwas verstärken wird (beim privaten 
Verbrauch ist kaum wiederum mit stark kompensieren-
den Wirkungen der Agrarpreise zu rechnen, der öffent-
liche Verbrauch wird 1961. erneut mit Gehaltsaufbesse-
rungen belastet werden, und für die Gesamtheit der 
Investitionen muß angenommen werden, daß die bis-
herige Preisentwicklung anhält), stellt sich der Schätz-
wert für die Zunahme des nominalen Brutto-
sozialprodukts im Jahre 1961 auf reichlich 8 vH. 
Auf der Entstehungsseite wird die für 1961 

erwartete schwächere Zunahme des Sozialprodukts vor-
nehmlich die produzierenden Bereiche betreffen. Die 
von der Zahl der Arbeitstage ausgehenden und auf den 
Umfang der Produktion 1961 negativ wirkenden Ein-
flüsse sind hier stärker als in anderen Bereichen, und 
1961 kann alles in allem nicht mehr - im Gegensatz 
zu 1960 - auf Kapazitätsreserven zurückgegriffen 

werden. Die Zuwachsraten werden sich daher in diesem 
Bereich wieder dem gesamtwirtschaftlichen Durch-
schnitt angleichen. 
Auf der Verwendungsseite dürfte sich da-

gegen 1961 die Abschwächung des, Jahreszuwachses 
relativ gleichmäßig auf alle Verwendungsbereiche ver-
teilen. Es ist nicht anzunehmen, daß die Strukturver-
schiebung in Richtung stärkerer Vermögensbildung 
(Investitionen, Außenbeitrag), die für 1960 charakte-
ristisch ist, weiter anhält. Zwar ist weiterhin mit über-
proportionaler Zunahme der Investitionen - und 
damit einer abermaligen ins Gewicht fallenden Er-
weiterung der Kapazitätsgrenzen - sowie der Ausfuhr 
zu rechnen, doch dürfte die noch stärkere Steigerung 
der Einfuhren mit der Folge sich verringernder Aus-
fuhrüberschüsse ebenfalls anhalten. 
Zur Festigung der erreichten Verwendungsstruktur 

des Sozialprodukts wird ferner beitragen, daß privater 
und öffentlicher Verbrauch zwar im Vergleich zum Vor-
jahr schwächer, jedoch relativ - gemessen an der zu 
erwartenden Ausweitung des Angebots - eher stärker 
als im gegenwärtigen Ausmaß expandieren werden. 

Die Höhe des privaten Verbrauchs wird entscheidend 
von der Entwicklung der Arbeitnehmer- und Sozial-
einkommen einerseits, der Sparquote andererseits be-
stimmt. Unter der Annahme anhaltender individueller 
Lohnsteigerungen im Ausmaß des Jahres 1960 wird 
die Nettolohn- und Gehaltssumme als Folge geringerer 
Zunahme der Beschäftigten sowie stärkerer Steuer-
belastung zwar weniger als bisher steigen. Die Kauf-
kraft der privaten Haushalte wird jedoch ausgleichend 
durch höhere Zunahmen bei den Sozialeinkommen 
(Kriegsopferversorgung, Pensionen, evtl. Kindergeld) 
gestärkt. Eine Annahme über die Sparquote ist schwer 
zu treffen; doch ist fraglich, ob das Fallen der Spar-
quote bereits 1961 zum Stillstand kommt'). Die Zu-
nahme des privaten Verbrauchs ist im Rahmen der 
Vorschätzung daher mit knapp 8 vH anzusetzen; sie 
liegt damit nur noch wenig unter dem Wachstum des 
Sozialprodukts. 
Im öffentlichen Verbrauch werden die expansiven 

Kräfte, die die Entwicklung 1960 bestimmen, auch 1961 
wirksam bleiben. Weitere Gehaltsaufbesserungen, die 
vornehmlich die Ausgaben für zivile Zwecke ansteigen 
lassen, sind bereits beschlossen worden oder stehen an. 
Im militärischen Sektor muß weiterhin mit einer Zu-
nahme des Verbrauchs in der Größenordnung von 
2 Mrd. DM gerechnet werden. 

Industrie 

Die Produktion der westdeutschen Industrie, die 
1959 um 7 vH zugenommen hatte, wird 1960 die des 
Vorjahres um etwa 11 vH übertreffen. Im ersten Halb-
jahr 1960 war die Wachstumsrate mit 13 vH erheblich 
höher; im Laufe des Jahres nahm sie kontinuierlich ab, 
so daß für das zweite Halbjahr mit einem Zuwachs in 

h) Zu den Ursachen vgl. Vierteljabrehefte zur Wirtscbaftsforsebung, 
3. Heft, 1960, S. 244. 

Verwendung des Bruttosozialprodukts 1958 bis 1961 *) Bundesgebiet ohne Saarland 

1958 1959 1960 1961 1959 1 1960 1961 

Privater Verbrauch   
Öffentlicher Verbrauch   

Zivile Zwecke   
Militärische Zwecke   

Anlageinvestitionen  
Bauten . . .   
Ausrüstung  

Lagerbildung  
Ausfuhr   

in Mrd. DM zu jeweiligen Preisen 
134,9 144,6 157,6 170 
30,8 34,0 38,4 42,5 
24,6 26,1 28,4 30,5 
6,2 7,9 10,0 12 

50,4 57,2 65,8 73 
24,5 28,9 33,4 37 
25,9 28,3 32,4 36 
3,3 2,7 4,0 4 

55,3 61,9 70,0 77 

13,5 
37,6 
9,3 

-19,0 
11,9 

Zuwacbsraten in vH 
7,2 9,0 

10,4 12,9 
6,1 8,8 

27.4 26,6 

15,0 
14,8 
15,3 
50,0 
13,1 

Güterverwendung, gesamt 
abzügl. Einfuhr  

274,7 300,4 335,8 366,5 
46,5 53,4 62,8 71 

9,4 
14,8 

11,8 
17,6 

8 
10,5 
7,5 
20 
11 
11 
11 
0 
10 

9 
13 

Bruttosozialprodukt  228,2 247,0 273,0 295,5 8,2 10,5 8 

*) 1958/59 nach Angaben des Statistischen Bundesamtes, 1960/61 Vorschätzung des DIW. 
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der Größenordnung von 8 bis 9 vH zu rechnen ist. 
Dieser Abstand zur Vorjahreserzeugung dürfte sich im 
Durchschnitt des kommenden Jahres nicht mehr we-
sentlich verringern. Sowohl nach der bereits bekannten 
und für das nächste Jahr relevanten Auftragsentwick-
lung als auch nach der aus der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnung zu bestimmenden Nachfragesituation 
im Jahre 1961 scheint von der Nachfrageseite her 
dieser Produktionszuwachs gesichert zu sein. 

Unter den Industriehauptgruppen werden die Pro-
duktions- und Investitionsgüter erzeugenden Bereiche 
zwar weiterhin den größten Teil des Zuwachses der 
Gesamterzeugung auf sich vereinigen, jedoch werden 
die Zuwachsraten gegenüber den in diesem Jahr er-
reichten (14 bis 15 vH) merklich abnehmen, und zwar 
weniger bei den Investitionsgüterindustrien als vor 
allem bei den Grundstoffindustrien. Mit einem erheb-
lichen Wachstum der Eisen- und Stahlerzeugung ist 
kaum mehr zu rechnen; die Produktionssteigerung in 
der chemischen Industrie wird daher den Zuwachs 
des Grundstoffbereiches mehr als in den letzten beiden 
Jahren bestimmen. In den Investitionsgüterindustrien 
sind für mehrere wichtige Zweige (Fahrzeugbau, 
Elektrotechnik und Maschinenbau) weiterhin Fort-
=schrittsraten von 10 vH und darüber zu erwarten. 

In den traditionellen Verbrauchsgüterindustrien 
braucht man angesichts der Entwicklung der Massen-
einkommen ebenfalls nicht pessimistisch in die Zukunft 
zu blicken. Die Erzeugung wurde dort in diesem Jahr 
um etwa 8 vH gegenüber 1959 ausgedehnt, und dieser 
für den Verbrauchsgüterbereich sehr gute Fortschritt 
dürfte sich 1961 nur wenig verlangsamen. Für die 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien (1960 + 3 vH) 
ist sogar eher eine Belebung anzunehmen, einmal aus 
Ernte-, zum anderen aus Strukturgründen, d. h, wegen 
des Überganges zu höherwertigen Erzeugnissen. 
Im Bergbau wird die Produktion insgesamt nur sehr 

wenig, wenn überhaupt zunehmen, da der zu erwar-
tende leichte Rückgang der Steinkohlenförderung von 
den Produktionsausweitungen in den anderen Zweigen 
des Bergbaus nur knapp ausgeglichen werden dürfte. 

Die Investitionstätigkeit der Industrie ist 1960 in 
einem Maße intensiviert worden, wie es seit fünf Jahren 
nicht mehr der Fall hvar. Insgesamt wurde real um etwa 
17 bis 18 vH mehr investiert als 1959. Bei weitem die 
größte Steigerung der Investitionen nahmen die In-
vestitionsgüterindustrien vor (über 30 vH Mehrin-
vestitionen als 1959), aber auch die Grundstoffindu. 
strien erweiterten ihre Anlagen beträchtlich (um 20 vH 
mehr als 1959). Im Bergbau haben die Investitionen 
1960 nicht weiter abgenommen, nachdem sie dort 1959 
geringer gewesen waren als 1958. Die Verbrauchsgüter-
industrien haben ihren Investitionsaufwand 1960 
wieder ähnlich wie 1959 (+ 8 vH) gesteigert. Nur in 
den Nahrunge- und Genußmittelindustrien wurden die 
Investierungen von 1959 in diesem Jahre nicht erreicht. 
Im nächsten Jahr wird die Investitionszunahme wie die 
Produktionsentwicklung voraussichtlich in den ver-
schiedenen Bereichen wieder gleichmäßiger verlaufen. 
Das hohe Investitionsniveau, das in diesem Jahr er-
reicht wurde, dürfte insgesamt noch um etwa 8 vH 
überschritten werden. Der Unterschied ist jedoch zu 
gering, als daß er für das stetigere Tempo der Kapazi-
tätsausweitung wichtig werden könnte. Die Kapazi-
täten nahmen 1960 um etwa 7 vH zu, 1961 wird die 
Zunahme etwa um ein halbes Prozent darüber hinaus-
gehen. Diese jährlichen 7 bis 8 vH Kapazitätszuwachs, 
die einer Verdoppelung des Produktionsapparates in 
weniger als zehn Jahren entsprechen, sichern ein 
weiterhin sehr hohes Expansionstempo. 
Die Übersicht unterrichtet darüber, wie sich die 

Komponenten des industriellen Produktionsprozesses 
nach der Vorstellung des DIW 1960 und 1961 entwik-
keln und in welchem Maße sie zum Produktionsfort-
schritt beitragen werden. Wie daraus hervorgeht, 
glaubt das DIW, daß 1961 ebenso wie 1960 der Anteil 
des Beschäftigungswachstums am Produktionswachstum 

Produktion und Produktionsfaktoren der Industrie 
Geschätzte jährliche Zuwachsraten in vH 

Bezeichnung 1960 1961 

1. Kapazität   
z. Beschäftigte   

3. Kapitalintensität   

1. Kapazität   
4. Ausnutzung   
5. Struktureffekt   
6. Arbeitstage   

7. Produktion, kalendermonatlich   

z. Beschäftigte   
6. Arbeitstage   
B. Individuelle Wochenarbeitszeit   

7.1 
4,0 

3,1 

7,t 
3,5 
0,5 
0,5 

7,5 
3,0 

4,5 

7,5 
0,0 
0,5 
0,.5 

9. Beschäftigungsvolumen   

3. Kapitalintensität   
4. Ausnutzung   
5. Struktureffekt   

10. Produktivität der Arbeit 

9. Beschäftigungsvolumen   
10. Produktivität der Arbeit 

11,6 

4,0 
0,5 
0,0 

4,5 

3,1 
3.5 
0,5 

7,1 

4,5 
7,1 

7,5 

3,0 
0,5 
0,0 

2,5 

4,5 
0.0 
0,5 

5,0 

2,5 
5.0 

7. Produktion, kalendermonatlich   11,6 7,5 

der Industrie etwa ein Drittel und der Anteil der 
Produktivitätsverbesserung etwa zwei Drittel aus-
machten. Beide Komponenten werden jedoch 1961 
weniger stark zunehmen als 1960. 

Öffentliche Finanzen 

Die seit dem vergangenen Jahr anhaltend starke 
Steigerung des Steueraufkommens der öffentlichen 
Haushalte hat sich in den letzten Monaten eher noch 
beschleunigt. Es ist damit zu redeten, daß 1960 den 
öffentlichen Kassen aus Steuereinnahmen ein Gesamt-
betrag von 68 Mrd. DlI zufließen wird; der absoluten 
Höhe nach bedeutet dies gegenüber dem Vorjahr eine 
bisher noch in keinem Jahr erreichte Zunahme um 
8,7 Mrd. DM. Die Zuwachsrate wird damit fast 15 vH 
betragen und die Expansion des gesamten Sozial-
produkts erheblich übersteigen. Diese außerordentliche 
Entwicklung dürfte sich — etwas abgeschwächt — auch 
1961 fortsetzen. Schätzungsweise wird das Steuerauf-
kommen insgesamt mehr als 76 Mrd. DM (+ 12 vH) 
erreichen. 

Die alle Erwartungen übertreffende Expansion der 
Steuereingänge wurde entscheidend durch die Ent-
wicklung der Einkommensteuern — insbesondere aber 
der Lohnsteuer (1960 -i- 35 vH gegenüber Vorjahr) — 
bestimmt. Die Auswirkungen der Einkommensteuer-
Reform von 1958 hatten zunächst zu einer nur 
schwachen, z. T. rückläufigen Entwicklung geführt. Seit 
Mitte 1959 hat sich das Aufkommen der einkommens-
abhängigen Steuern außerordentlich verstärkt und 
wird sich 1960 gegenüber dem Vorjahr nahezu um ein 
Viertel erhöhen. Auch für 1961 ist auf Grund der 
weiterhin kräftigen Einkommensexpansion immerhin 
eine nochmalige Zunahme um mehr als 15 vH zu 
erwarten. 
Die einzelnen Gebietskörperschaften haben am 

Steuerzuwachs unterschiedlich teilgenommen. Da die 
Einkommensteuern überwiegend den Ländern zugute 
kommen, ist deren Finanzlage durch diese Entwicklung 
besonders begünstigt worden. 

Die Steuereinnahmen der Länder werden 1960 und 
1961 aller Voraussicht nach um 20 bzw. 16 vH, die des 
Bundes um 15 bzw. 11 vH und die der Gemeinden um 
11 bzw. 10 vH zunehmen. Andererseits ist für 1960 das 
Soll der Länderhaushalte insgesamt nur geringfügig 
erhöht worden, so daß mit erheblichen Reservebildun-
gen gerechnet werden kann. Trotz zusätzlicher Aus-
gaben ist bei den Länderhaushalten insgesamt auch im 
kommenden Jahr mit weiteren Überschüssen zu 
rechnen. 
Im Bundeshaushalt 1960 sind erstmals keine Rück-

stellungen mehr angesetzt worden. Die Ausgaben — 



- 202 - 

Entwicklung und Vorausschätzung des Steueraufkommens in der Bundesrepublik 1) 
Schätzung des DIW; Stand November 1960 

Steueraufkommen in Mill. DM Zunahme gegenüber dem 
jeweiligen Vorjahr in vH 

1959 1960 1961 1959 1960 1961 

Einkommen- und Körperschaftsteuern, gesamt   

Bundessteuern, gesamt  
Bundesanteil an Einkommen- und Körperscbaftsteuern   

Steuereinnahmen des Bundes, gesamt  

Ländersteuern, gesamt  
Länderanteil an Einkommen- und Körperschaftsteuern   

Steuereinnabmen der Länder, gesamt   

Gemeindesteuern, gesamt   

Steuereinnahmen des Bundes, der Länder und Gemeinden, gesamt 

Steuereinnahmen im Saarland, gesamt   
Sonderabgaben, gesamt   

Steuereinnahmen, insgesamt   

19 127 

24 550 
6 695 

31 245 

4 048 
12 43t 

16 479 

8 599 

56 323 

2) 373 
2 559 

59 255 

23 660 

27 485 
8 280 

35 765 

4 385 
15 380 

19 765 

9 535 

65 665 

800 
2 100 

67 965 

27 300 

30 130 
9 555 

39 685 

5 160 
17 745 

23 905 

10 505 

73 095 

1 000 
2 000 

.6095 

11,8 

10,5 
11,8 

10,8 

14,7 
11,8 

12,5 

17,7 

12,3 

11,9 

13,0 

23,7 

12,0 
23,7 

14,5 

8,3 
23,7 

19,9 

10,9 

15,5 

114,5 
-17,9 

14,7 

15,5 

9,5 
15,5 

11,0 

17,5 
15,5 

16,0 

10.0 

12,5 

25,0 
- 5,0 

12,0 

1) Einschl. West-Berlin. - 2) Seit 1. Juli 1959. 

einschließlich der Verteidigungsausgaben - werden 
annähernd die Soll-Ansätze erreichen. Die gegenüber 
dem Soll höheren Steuereinnahmen - rund 1 Mrd. DM 
- werden jedoch dazu beitragen, daß der Bund die 
vorgesehenen Anleihebewilligungen nicht zu bean-
spruchen braucht. Der Bundeshaushalt 1961, dessen 
Gesamtvolumen bisher um 3 Mrd. DM höher als ihn 
Vorjahr liegt, weist z. Z. noch gewisse Unsicherheits-
momente bei bestimmten Mehrausgaben auf, -wie Ge-
haltserhöhungen, Ausgaben für Entwicklungshilfe und 
Übernahme von Stationierungskosten für alliierte 
Truppen. Es ist aber damit zu rechnen, daß der bis-
herige Ansatz leicht überschritten wird und daher 1961 
trotz Steuermehreinnahmen von etwa 1,5 Mrd. D\I 
ein Anleihebedarf in der Größenordnung von 1 bis 
2 •Ird. DM zu erwarten ist. 

Deutsche monetäre und konjunkturelle Aspekte 

Wenn die für 1961 aus den genannten Gründen zu 
erwartende Verlangsamung des realen Fortschritts so 
wie bisher mit einer Entwicklung der Gesamtnachfrage 
Hand in Hand gehen sollte, die das Angebotspotential 
konjunkturell optimal auslastet, ja tendenziell dieses 
Potential eher über- als unterschreiten wird - wofür 
vor allem die bereits jetzt verstärkten Möglichkeiten, 
Preissteigerungen durchzusetzen, sprechen -, so wäre 
unter konjunkturellen Aspekten wohl kaum mit einer 
ins Gewicht fallenden Zinssenkung zu rechnen. An-
dererseits ist jedoch, da nichts für eine plötzlich auf-
tretende erneute Verstärkung im Zuwachs der Gesamt-
nachfrage spricht, auch eine Zinssteigerung unwahr-
scheinlich. Der Höhepunkt der seit Mitte 1959 nach 
oben gerichteten Zinsentwicklung ist im Sommer dieses 
Jahres mit etwa 7 vH erreicht worden. Die seitdem 
bereits auf etwas niedrigerer Basis zu beobachtende 
Tendenz zur Stabilisierung der Zinsentwicklung dürfte 
für absehbare Zeit anhalten. 

Selbstverständlich darf hierbei nicht übersehen 
werden, daß der anhaltende Zinsrückgang in zahl-
reichen westlichen Industrieländern immer mehr dazu 
tendiert, auch das westdeutsche Zinsniveau in seinen 
Sog zu ziehen. Jedenfalls hat das zunehmende steile 
Zinsgefälle gegenüber dem Ausland dazu geführt, daß 
seit einiger Zeit wegen der verstärkten Kreditnahme 

der Wirtschaft im Ausland der Devisenzufluß zu den 
Kreditinstituten erheblich größer ist als ihn Vorjahr. 

Die vom Ausland auf das inländische Zinsniveau aus-
gehenden Tendenzen dürften sich jedoch so lange nicht 
maßgeblich durchsetzen, wie die Kassengestaltung der 
Öffentlichen Hand, die Liquiditätspolitik von Noten-
bank und Staat sowie die dadurch beeinflußten Zins-
erwartungen von Banken und Wirtschaft noch im 
Zeichen der nach wie vor außergewöhnlich lebhaften 
Binnenkonjunktur stehen. So wird der Fiskus wahr-
scheinlich auch im kommenden Jahr infolge konjunk-
turell wachsender inlandswirksamer Einnahmeüber-
schüsse den Banken und der Wirtschaft in hohem 
Maße Liquidität entziehen. Überdies wird bekanntlich 
aus konjunktur. und zahlungsbilanzpolitischen Grün-
den die Abschöpfung namhafter Beträge erwogen. 
Unter diesen Umständen wäre auch kaum mit einer 
wirklich durchschlagenden Herabsetzung der 'Mindest-
reserven zu rechnen, die ja an sich ein beträchtliches 
Kapitalangebotspotential' darstellen. Aus all diesen 
Erwägungen kann auch der Ermäßigung der Abgabe-
sätze und des Diskonts keine wesentliche kapitalmarkt-
politische Bedeutung beigemessen werden. 
Der diesjährige Verlauf der westdeutschen Hoch-

konjunktur hat gezeigt, daß das zur Verfügung 
stehende wirtschaftspolitische Instrumentarium unzu-
reichend ist, um das von der Wirtschaftspolitik immer 
wieder angestrebte Ziel einer Dämpfung der Gesamt-
nachfrage zu erreichen. Bei dem engen Zusammenhang. 
der gerade infolge des besonderen Charakters des 
westdeutschen Aufschwungs als einer aus der Knapp-
heit an Arbeitskräften stimulierten und sich selbst 
tragenden Investitionskonjunktur zwischen Gesamt-
angebot und Gesamtnachfrage besteht, ist es auch 
äußerst fraglich, ob eine Nachfragedämpfung den hier-
mit beabsichtigten Erfolg einer Preisstabilisierung er-
bracht hätte. Wenn die Preisentwicklung bisher keinen 
Anlaß zur Dramatisierung geboten hat, so waren hier-
für zweifellos andere Faktoren als die - was die 
Nachfragedämpfung anbelangt - erfolglose Restrik-
tionspolitik verantwortlich. Einer dieser Faktoren, der 
eine für das ruhige Preisverhalten der westdeutschen 
Wirtschaft wesentliche Rolle gespielt hat, nämlich die 
wachsende Konkurrenz des Auslandes, könnte auch im 
kommenden Jahr einen entscheidenden Beitrag für die 
zusätzliche Ausweitung des Gesamtangebots leisten. 
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Monatliche 

Zahlest 
überal 

September 1960 A 
Gegenstand •) Einheit t) 

Anzahl der Werktage: 

1959 1960 

Juli August 

27 

Sept. 1 Okt. 

25,9 26 27 

Nov. Dez 

24,1 25 

Jan. Febr. März 

24,7 25 27 

April Mai 1 Juni 

24 25 I 23,2 

Juli , August Sept. 

26 l0) 26,9 26 

Kredite an Nichtbanken 1) 

Zentralbanksystem . . .   
Kreditbanken   
an Wirtschaft u. Private   

kurzfristige Kredite 
dar. Wechselkredite 
mittelfristige Kredite 
langfristige Kredite . 

an öff.-rechtl. Körperach. 
Wertpap. u. Konsortialbet. 

Übrige Kreditinstitute 2). . 
an Wirtschaft u. Private . 

kurzfristige Kredite 
dar. Wechselkredite 
mittelfristige Kredite 
langfri8tige Kredite 

an öfi: rechtl. Körperachs. 
Wertpap.u. Konsortialbet. 

Mill. DM 

vH 

Mill. DM 

vH 

Mill. DM 

E 1549 
35187,6 
28383,5 

68,3 
32,8 
11,7 
20,0 

1253,2 
5550,9 

90775,3 
64057,7 

20,8 
7,9 
8,0 

71,2 
15413,3 
11304,3 

1611 
35738,4 
28744,3 

68,2 
32,4 
11,9 
19,9 

1292,3 
5701,8 

92019,0 
65044,4 

20,5 
7,8 
8,2 

71,3 
15414,8 
11559,8 

1447 
36647,6 
29437,5 

68,4 
32,1 
11,9 
19,7 

1334,1 
5876,0 

93765,2 
66141,9 

20,5 
7,8 
8,2 

71,3 
15903,9 
11719,4 

1418 
36769,2 
29347,4 

67,9 
32,1 
11,9 
20,2 

1316,2 
6105,6 

95257,2 
67221,8 

20,4 
7,7 
8,1 

71,5 
16196,2 
11839,2 

1458 
36980,1 
29520,7 

67,7 
31,4 
12,0 
20,3 

1333,6 
6125,8 

96760,9 
68368,6 

20,3 
7,5 
8,2 

71,5 
16350,0 
12042,3 

1748 
38479,9 
31007, l 

68,2 
33,7 
12,0 
19,8 

1420,6 
6052,2 

99958,2 
70874,3 

20,8 
7,7 
8,4 

71,3 
16691,0 
12392,9 

1425 
38644,7 
30799,8 

67,9 
3'2,2 
12,0 
20,1 

1422,4 
6422,5 

101109,6 
71554,4 

20,3 
7,6 
8,4 

71,3 
17024,3 
12530,9 

1819 
39110,9 
312'26,3 

68,1 
32,0 
12,0 
19,9 

1424,8 
6459,8 

102301,1 
72417,6 

20.4 
7,6 
8,3 

71,3 
17268,5 
12615,0 

1627 
39428,3 
31638,0 

68,1 
31,7 
12,1 
19,8 

1469,9 
6320,4 

103309.0 
73228,0 

20,7 
7,8 
8,2 

71,1 
17452,1 
12628,9 

1469 
39467,'2 
31699,6 

67,6 
31,0 
12,4 
20,0 

1494,4 
6273,2 

104604,8 
7422'2,7 

20,7 
7,9 
8,4 

70,9 
1-,7,47,1 
12635,0 

1531 
39708,7 
31860,5 

67,5 
30,8 
12,4 
20,1 

1514,7 
6333,5 

1579 
40355,3 
32653,5 

68,0 
29,8 
12.3 
19,7 

1439,5 
6262,3 

105750,2 1067.87,5 
75240,9 76144,9 

20,6 20,8 
8,0 7,8 
8,3 8,3 

71,1 70,9 
17932,8 18115,5 
12576,5 12527,1 

1539 1545 
040653,2 40794,1 
032811,0 32962,2 

67,9 67,6 
30,0 29,6 
12,3 12,4 
19,8 20,0 

1432,9 1441,2 
6409,3 6390,7 

107788,8 ] 08500,2 
76758,8 77379,9 

20,5 20,0 
7,8 7,6 
8,3 8,3 

71,2 71,7 
15488,4 18579,2 
12541,6 12541,1 

1558 

Bargeldumlauf u. Bank-
einlagen 1) 

Bargeldumlauf au5erhalbdet 
Kreditinstitute . . . 

Sicht-u.Termineinlagen,ges. 
von Wirtschaft und Priv. . 
Sichteinlagen . . . . 
Termineinlagen . 

von deutschen öff. Stellen 
Sichteinl.b. Kreditinst. 
au6erh.d.ZentralhkysL} 
Siebteinlag beim ZBS . 
Termineinlagen . . . 

ERP- Sondervermögen 
Spareinlagens)   

Deutsche Bundesbankb) 
Gold und Devisen, gesamt   
Gold   
Guthaben bei ausl. Banken 
Sorten, Wechsel, Schecks 

Mill. DM 

vH 

Mill. DM 

vH 

Mill DM 

Mill. DM 

E 18967 18917 18987 19078 19408 19344 
44802 45737 46202 46448 41610 49626 
33702 34114 34158 35186 35223 36598 
70,0 69,9 69,9 69,6 69,8 70,4 
30,0 30,1 30,1 30,4 30,2 29,6 
11100 11623 12044 11262 12387 13028 

23,1 24,7 23,9 24,0 24,8 25,5 

13,0 11,7 15,8 11,6 14,3 14,1 
63,9 63,6 60,3 64,4 60,9 60,4 
851 806 767 517 389 200 

40420 41024 41607 42398 42820 44940  

E 23144,7 22644,5 22346,9 22620,9 23442,6 24129,4-
11305,111303,8 10871,5 10904,8 10904,8 10934,0 
11689,3 11204,1 11326,0 11586,2 12413,9 13065,4 

150,3 136,6 149,4 129,9 123,9 130,0 

18958 
49250 
35737 
68,1 
31,9 

13513 

22,2 

18,'2 
59,6 
610 

45720 

23475,3 
10935,3 
12410,2 

129,8 

19220 
49832 
35906 
67,8 
32,2 

13926 

23,0 

17,1 
59,9 
550 

46516 

23782,3 
10997,0 
12654,7 

130,6 

19465 
49614 
35867 
68,1 
31,9 

13747 

23,3 

19,0 
57,7 
569 

47058 

24554,6 
11069,8 
13324,3 

160,5 

19797 
49434 
36612 
67,E 
32.2 

12822 

23,6 

15,0 
61,4 
380 

47562 

25497,9 
11197,3 
14163,5 

137,1 

19695 
50967 
37325 
68,4 
31,6 

13642 

23,1 

17,4 
59,5 
341 

48062 

26228,2 
11365,3 
15706,9 

156,0 

19971 
51128 
36485 
69,2 
3D,8 

14643 

22,2 

23,3 
54,5 
375 

48419 

27766,8 
11488,3 
16104,7 

173,8 

20500 
50583 
36916 
68,7 
31,3 

13667 

21,3 

20,4 
58.3 
352 

48875 

28632,4 
11645,3 
16846,2 

140,9 

°)20256 
51212 
37229 
68,8 
31,2 

13983 

22,6 

18,6 
58,8 
300 

49447 

29375,5 
11881,6 
17360,6 

133,3 

20946 
51808 
36536 
68,8 
31,2 

15272 

20,4 

27,1 
52,5 
272 

49879 

30388,7 
11982,1 
18250,1 

156,5 

Wertpapiermarkt 

Absatz an festverz. Schuld-
verschreibungen u.Aktieri 4)b) 

Pfandbriefe  
Kommunalobligationen 
Öffentliche Anleihen 
Industrieobligationen 
Aktien   

Kursdurchschnitte) 
Aktien 7) 
401oige Wertpapiere 
50/oige Pfandbriefe . 
50lnige Kommunaloblig. . 
51/20!oige Pfandbriefe . 
80/oige Industrieoblig.e) . 

Mill. DM S 
vH 

 31.12.53=100 
vH 

D 

1262,0 
26,0 
16,1 
19,2 
0,2 

27,9 

451,4 
105,07 
112,82 
112,11 
113,81 
104,31 

801,6 
27,1 
12,5 
26,2 
15,6 
11,6 

509,2 
105,77 
113,93 
112,81 
115,01 
104,43 

551,9 
38,2 
20,5 
1,9 

19,5 

481,2 
105,64 
113,72 
113,13 
115,05 
103,89 

624,1 
30.7 
14,1 
29,5 

25,0 

458,2 
104,79 
112,87 
11'2,67 
114.09 
103.87 

864,2 
28,3 
18,2 
38,4 
5,8 
2,1 

48'1,9 
104,29 
112,28 
112,19 
113,48 
103,80 

839,9 
35,5 
19,7 
10,0 
3.7 

16,8 

504,2 
101,14 
112,07 
112,10 
113,38 
10-3.11 

1106,7 
20,8 
8,6 

46,5 
2,2 

21,9 

522,3 
103,53 
111,50 
111.63 
113,05 
103,20 

466,8 
43,7 
23,1 
11,4 

21,8 

527,2 
103,20 
111,18 
111,09 
112,62 
103,07 

556,0 
34,5 
9,9 
0,7 
0,7 

54,2 

518,4 
103,17 
111,29 
111,08 
112,74 
103,37 

542,9 
34,6 
16,8 
5,2 

43,4 

536,2 
103,52 
111,99 
111,41 
113,29 
104,18 

359,8 
43,4 
15,5 
0,9 

40,2 

574,5 
103,47 
111,96 
111,42 
113,32 
104,R1 

333,2 
32,6 
14,'2 
0,5 

52,7 

662,8 
103,00 
111,35 
111,13 
112,89 
103,88 

634,5 561,8 699,2 
49,4 46,3 20,7 
22,4 30,1 13,5 
0,6 3,0 46,0 

27,6 20,6 19,8 

714,8 782,9 781,1 
102,75 102,78 102,57 
111,12 111,09 110,92 
111,02 110,94 110,85 
112,59 112,47 112,34 
103,39 103,69 103,72 

Finanzen 

Kassenmähig.Einn.a.Steuern 
d.Bundes u. d. Länder 0)9) 
Besitz-u.Verkehrsteuern 10) 

Lohnsteuer   
Veranl. Einkommenst.   
Körperschaftsteuer 

Umsatzsteuer   
Zölle und Verbrauchst.   
Lastenausgleichsabgab.11), 

Außenhandel a) 12) 

Einfuhr, insgesamt. 
Ausfuhr, insgesamt. 
Saldota) 
Einfuhrvolumen 14) . , , 
Ausfuhrvolumen 14) . 
Terme of Trade 16) . . . 
Einfuhr: 
Güter d Ernähr.-wirtschaft 
Rohstoffe   
Halbwaren   
Fertigwaren   
davon : Vorerzeugnisse   

Enderzeugnisse   
Ausfuhr: 
Güter d, Ernähr: wirtschaft 
Rohstoffe   
Halbwaren   
Fertigwaren   

davon : Vorerzeugnisse   
Enderzeugnisse   

dill. DM S 

Mill. DM S 

1954-100 

Mill. DM 

D 

S 

3452,4 
127'2,1 
522,8 
256,3 

8,3 
1205,3 
875,5 
99,5 

3844,2 
1412,2 
533,8 
230,6 
87,1 

1211,4 
853,8 
366,8 

5402,7 
3264,1 
540,6 

1398,6 
1016,1 
1170,2 
913,9 
54,5 

3617,6 
1284,2 
604,9 
283,3 
66,5 

1293,3 
921,2 
112,9 

3980,5 
1388,7 
518,2 
272,1 
51,8 

1303,1 
882.4 
406,3 

6044,5 
3823,3 
638,4 
1603,9 
1224,8 
1258,7 
892,3 
70,2 

4182,0 
164.5,9 
791,0 
322,1 
156,1 

1550,6 
899,9 
85,6 

3545,3 
1299,8 
507,4 
196,3 
70,9 

lOS4,2 
178,7 
382,6 

5507,2 
3429,2 
394,8 
1451,0 
1217,2 
1136,7 
868,8 
72,5 

3603,8 
1286.5 
526,7 
244,9 
133,0 

1329,8 
904,4 
83,1 

4216,4 
1506,1 
584,9 
251,0 
121,3 

1309,1 
1015,5 
385,7 

6173,5 
3880,8 
603,3 

1589,6 
1232,8 
1308,6 
936,0 
48,1 

3995,5 
o)1572,2 
o) 702,8 
o) 294,9 
0) 156,9 
o)1329,5 
o)1031,4 

62,4 

1812,1 
730,6 
273,5 
137,4 

1312,4 
1020,3 

3011 
3379 

+ 368 
3281 
3300 
110.9 

843 
709 
538 
891 
421 
469 

81 
168 
365 
2754 
625 
2129 

2994 
3353 

+ 359 
3258 
3284 
1L0,9 

882 
674 
521 
897 
392 
505 

83 
163 
378 

2719 
727 
1992 

3091 
8576 
+ 485 
3367 
3515 
110,9 

895 
649 
555 
964 
416 
548 

82 
172 
356 

2956 
700 

2256 

3257 
3825 

+ 568 
3551 
3761 
110,9 

942 
676 
596 
986 
454 
532 

89 
177 
397 

3151 
755 
2396 

3120 
3500 

+ 680 
3412 
3744 
112,1 

972 
610 
538 
969 
410 
559 

93 
174 
404 
3119 
774 
2 345 

3866 
4282 
+ 416 
4215 
4173 
112,0 

1204 
790 
617 
1224 
456 
767 

93 
191 
445 

3539 
924 

2615 

3105 
3388 

+ 280 
3379 
3305 
112,0 

918 
74S 
581 
840 
394 
446 

75 
182 
371 
2747 
68'2 

2065 

3267 
3663 

+ 396 
3527 
3592 
109,7 

936 
769 
578 
959 
440 
518 

81 
184 
399 
2990 
72.2 

2268 

3628 3432 3586 3617 3642 o)3366 3378 
4369 374'2 3979 3786 0) 4077 3569 3887 

+ 741 + 310 + 392 + 169 0) + 435 0)+203 + 509 
3960 3734 3834 3858 3S98 3650 3663 
4235 3656 3812 3631 3930 0)3432 3777 
112,0 110,9 110,6 110,6 111,8 113,0 112,0 

992 931 953 868 919 806 867 
795 713 771 744 767 767 739 
695 630 669 679 753 686 662 

1119 1132 1164 1293 1166 1075 1079 
483 434 485 464 500 484 489 
636 698 679 828 666 595 590 

100 83 94 86 96 84 93 
192 173 179 175 178 169 171 
411 394 411 392 408 378 434 

3653 3080 3283 3123 3378 2927 3177 
984 786 817 717 769 664 741 
2669 2294 2466 2406 2609 2263 2436 

*) Sämtliche Angaben beziehen eich auf das Bundesgebiet einschl. West-Berlin. 
t S - Monateeumme, E - Monatsende, D - hionatedurebeebnitt. - Kur4ioe Zahlen : Vorläufig oder geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 

1) Ab Dezember 1959 mit Saarland - 2) Einschl. Postsparkassen- und Postscheckämter. K. f. W. und Finag und Teilzahlungsinstitute. Ohne ländliche 
Kreditgenossenschaften, deren Bilanzeumme am 31. 12. 1953 unter 0,5 Mill. DM lag. - 8) Korrigierte Zahlen. - 4) Einschl. des Absatzes an lnvestitione-
hilfe-Gläubiger. - e) Ab Juli 1959 einschl. Saarland. - e) Aue den Kursnotierungen an den Bankstichtagen errecbnet. - 7) Kuredurebschnitt aus 430 aus-
gewählten Aktien. - 8) Steuerbegünstigt. - 9) Unter Einbeziehung der Lastenauegleich'abgaben. - 10) Einschl. des Notopfere Berlin - 11) Vermögensabgabe. 
Hypothekengewinnabgabe, Kreditgewinnabgabe. - 12) Einschl. West-Berlins. - 13) Einfuhrüberschuh -, Ausfubrüberschufi +. - 14) Mengen bewertet mit 
Durchschnittswerten des Jahres 1954. - 15) Verbältnie der Durchschnittswerte der Ausfuhr zu den Durchschnittswerten der Einfuhr. 

Soweit es eich nicht um Berechnungen des Deutschen Institute für Wirtschaftsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Bundesministerium 
der Finanzen, Bonn. - Statistische@ Bundesamt, Wiesbaden. - Statistische Landesämter. - Deutsche Bundesbank, Frankfurt a. M. 



z. Beilage zum Wochenbericht des Deutseben Instituts für Wirtschaftsforschung 

27. Jahrgang Berlin, den 18. November 1960 Nr. 47 

Monatliche 
Zahlen-
übereicht 

September 1960 B 
Gegenstand 

Ge- 
hiet*) Einheit+) 

Anzahl der Werktage: 

1959 1960 

Juli 

27 

August Sept. I Okt. I Nov. I Dez. 

25.9 26 27 I 24,1 I 25 

Jan. I Febr. 

'34,7 1 25 

März 1 April 1 Mai 1 Juni Juli Augus 

27 1 24 1 25 1 23,2 1 26 25,9 

Sept. 

26 

Bevölkerung 
Bevölkerungsbestand, insgesamt 

13 evö 1 k eru n ge bew e gu n g 
Geburten 1)   

Stcrbefällez)   

Eheschließungen   

D 

BRD') 
W -B 
0-B 
SBZ 

BRD') 
W-B 

SBZ 19) 

BRD') 
W-B 

SB7 111) 

BRD') 
W-B 
SBZ 18) 

Moll 

auf 1000 
Einwohner 
und 1 Jahr 
berechnet 

E 

Deutsche Bundesbahn 
Personenverkehr 

Bei. Personen, kalendertäg). 
Geleistete Personen-km 9) . . 

Güterverkehr 
Beförderte Güter, arbeitstägl.. 
Geleistete Nettotonnen-km 4) 
Wagengestellung, arbeitstägl. . 

BRD 
BRD ') 

BRD 
BRD ') 

1954 = 100 
Mill. 

1954 = 100 
Mill. 
1000 

S 

Ti) 

52837 
2211 

17,4 
9,4 

16,8 

10,2 
14,6 
12,2 

11,4 
11,4 
10,5 

52889 
2211 

16,8 
9,5 

15,9 

9,4 
13,0 
11,1 

15,8 
12,1 
12,4 

72400 

52940 
2210 
1084 
16210 

17,5 
10,4 
17,4 

9,5 
13,8 
11,1 

7,3 
8,3 
9,2 

52987 
2210 

16,7 
8.7 

16,'2 

10,5 
15,9 
13,1 

9,4 
9,8 
9,7 

53019 
2209 

16,4 
8,6 

16,2 

11,0 
16,4 
13,3 

8,4 
7,4 
7,8 

72500 

53049 
2208 
1082 

16204 

16,9 
8,7 

16,4 

11,8 
17,9 
14,9 

8,2 
9,•2 

10,9 

99 
14)4208,9 

106 
14)5079,6 
14) 61,5 

99 
4047,2 

109 
4983,4 

61,6 

107 
3337,5 

115 
5317,'2 

64,4 

98 
3011,6 

108 
2871,9 

124 134 
6070,8 5368,2 

67,7 71,1 

94 
2978,7 

125 
5589 
65,7 

53081 
2208 

17,3 
9,2 

15,9 

13,3 
18,4 
13,9 

5,3 
5,6 
5,7 

53105 
2206 

18,9 
10,2 
18,4 

16,9 
20,9 
17,5 

8,0 
6,6 
7,1 

72600 

53159 
2204 
1080 

16180 

18,7 
10,0 
18,0 

12,2 
19,'3 
18,5 

6,5 
8,2 
7,1 

53218 
2204 

18,6 
9,9 

17,3 

10,8 
16,0 
14,4 

9,9 
10,8 
12,2 

53291 
2204 

18,5 
9,5 

16,9 

10,5 
15,5 
12,8 

11,1 
10,3 
9,7 

72800 , . 

53372 53445 
2204 2203 
1080 

16155 

18,0 
9,9 

16,9 

10.0 
14,3 
12,7 

10,8 
11,3 
12,5 

17,5 
10,1 
16,4 

9,6 
1.1,6 
11,8 

11,7 
11,6 
12,2 

2203 

17,9 
9,7 

16,7 

9,8 
14,0 
11,2 

15,2 
12,6 
11,9 

2203 

10,7 

14,0 

10,1 

111 107 99 105 
2911,9 2727,2 2741,5 3089,0 

128 126 128 
5031 4941 5449,8 
62,2 63,1 65,4 

103 98 
3373,1 13741,4 

133 132 135 
5040,1 5258,1 , 5009,0 

67,1 1 67,8 68,2 

101 
4209,0 

131 
5534,0 

67,4 

96 
3874,0 

138 
5373,0 

65,9 

Straßenverkehr 

Bef. Pers. auf Straßenbahnens) . 
in Kraftomnibussen 0) . 

Geleistete Tonnen-km im gewerb-
lichen Güterfernverkehr 7) . 

Gel.Tonnen-km im Werkferuv. 9) 
Zulassung v. fabrikneuen Kraft-
fahrzeugen insgesamt . . . 
dar.: Personenkraftwagen . . 

Binnenschiffahrt 9) 

Beförderte Güter, arbeitstägl. 
Geleistete Nettotonnen-km . 

BRD') 

BRD 

MM. 

Stück 

S 

E 
E 

14) 244,8 239,1 
14) 191,0 

1503 
317 

191,6 

1439 
307 

251,6 
197,7 

1546 
322 

14)92691 I 63496 89027 
14)64197 , 43691 65741 

266,3 
210,0 

1623 
319 

268,0 
218,7 

1505 
291 

99709 81425 
76709 62560 

279,9 
229,0 

1361 
274 

81220 
63140 

BRD 1954 = 100 S 

Seeschiffahrl 

Güterverkehr, insgesamt . 
dar.: Auslandsverkehr 10) . 

Deutscher Seefrachteninder 
Linienfahrt  . 
Tramp£ahrt   
Tankerfahrt   

BRD 

BRD 

BRD 

1000 t 

1954 = 100 

2.Hj.54=100 

Alot/Se.=100 

S 

D 

146 146 
3377,1 3289,9 

5720,0 5961,7 
5247,2 15465,0 

144 , 156 

119,2 I 119,3 
64,3 64,6 
43,1 1 46,4 

134 106 120 112 
2874,5 2121,2 , 2268,7 2169,2 

• 

5754,9 ' 6094,1 6345,7 6706,3 
5323,1 5636,2 5846,2 6308,3 

151 154 179 18i 

119,4 
68,0 
43,8 

119,8 
76,8 
49.6 

119,9 120,6 
81,8 81,5 
56,5 57,5 

Luftverkehrll) 

Fluggäste   
Fracht   

BRD 
1000 
t 

Poet- und Fernmeldeverkehr 

Nachrichtenverkehr )' . . .   
Briefsendungen   
Gewöhnliche Paketsendungen 
Telefongespräche   
Gutschriften i. Posteebeckdienst  
Guthaben auf Postsparkassenkt  

Ein zel1)a n de] anma fit ze 
Gesamter Einzelhandel . 
Nahrunge- und Genußmittel 
Bekleidung und Wäsche 
Hausrat und Wohnbedarf 
sonstiger Einzelhandel . . .  

Index der Grnndato0'preise 
Grundstoffe insgesamt . . . . 

Grundst. lnländiecher Herkunft . 
ausländischer 

Grundst. landwirtschaftl. Herk  
industrieller  

Index der Erzeugerpreise 

Gesamte Industrie   

Grundstoff- und Produktions-
güterinduatrien   

Investitionsgüterindustrien . 
Verbrauchsgüterindustrien . 
Nahrunge- u. Genu6mfttelind. 

Index der Einzelhandels-
preise 

Insgesamt   

Lebenemittel 
Textilwaren und Schuhe 
Hausrat und Wohnbedarf  

BRD 

BRD") 

BRD ") 

BRD") 

11 

BRD*) 

1950 = 100 
Mill. 

Mill. DM 

1954 - 100 

1938 = 100 
1950 = 100 

1938 - 100 
1950- 100 

1938 - 100 
1950-100 

$ t4) 549,7 586,4 591,7 , 524,3 366,8 376,8 
r 14) 5533 50:i1 5858 ' 6380 j 6026 I 6530 

S 

D 

S 

D 

D 

D 

4) 188,0 176,2 
4) 628 569 
4) 19 18 I 
4) 358 344 ' 
4)20774 19711 
4) 2640' 2665i 

147 
144 
142 
161 
153 

254 
133 
141 
94 
122 
144 

230 
124 

136 
133 
98 
106 

194 
113 
117 
98 
122 

132 
140 
103 
158 
140 

254 
132 
141 
95 

121 
145 

231 
124 

137 
133 
99 
106 

194 
112 
116 
98 
122 

192,9 
676 
22 

351 
20172 
2691 

133 
136 
107 
162 
147 

253 
132 
140 
95 
121 
145 

231 
124 

136 
133 
99 

106 

193 
112 
115 
98 
122 

196,7 20 1,3 
700 733 
25 27 ' 

353 349 
21687 20256 
2711 , 2734 

155 
152 
154 
182 
154 

254 
133 
141 
96 

121 
146 

232 
124 

137 
133 
100 
107 

194 
112 
115 
99 
122 

155 
141 
164 
189 
157 

257 
134 
142 
98 
123 
146 

233 
125 

137 
133 
100 
108 

195 
113 
117 
99 

122 

222,8 
845 
35 
374 

23810 
2764 

225 
19:3 
244 
271 
246 

256 
134 
141 
98 
122 
146 

233 
125 

138 
133 
101 
106 

195 
113 
117 
99 

122 

267,8 255,5 268,1 251,7 
236,7 227,2 231,3 211,4 

15)1254 1332 1592 1457 
15) 243, 272 322 289 

69033 95257 142431 127893 
52646 62658 103690 96614 

255,3 
217,3 

1597 
321 

123958 
94223 

240,6 0)239,5 
204,9 0)207,3 

1472 1569 
303 

105764 94133 
78739 69735 

229,4 
208,2 

85272 
64162 

136 140 157 
2717,7 2911,7 3498,1 

6752,8 I6226,0 6512,3 
6324,0'5836,5 6083,7 

197 178 172 

121,2 121,3 ' 121,2 
81,8 76,8 , 75,1 
57,0 52,5 45,0 

166 
3191,7 

170 
3588,7 

6315,9 6997,7 
5959,5 , 6534,3 

191 I 197 

121,5 
76,9 
44,1 

121,3 
75,5 
41,5 

178 171 164 
3552,3 3740,2',3599,9 

6214,5 
5835,4 

189 

6497,3 
6048,4 

178 

121,4 121,7 
68,7 66,5 
41,0 1 46,9 

6720,4 
6202,6 

121,6 
69,2 
43,1 

122,1 
72,2 
52,2 

379,4 360,4 
5574 5691 

443.0 608,4 644,0 684,4 729,3 
6431 6599 , 7083 6387 6825 

754,1 

188,9 191.3 210',3 199,3 196,5 194,6 
617 627 775 688 689 613 
19 ' 21 24 23 23 19 

367 370 365 369 358 388 
21110 19502 21801 20761 21043' 21407 
2851 2919 2981 3011 3050 3063 

195,9 
668 
20 

366 
22401 
3096 

198,8 
668 
21 

377 
22186 
3119 

736 
23 

21828 

132 
133 
128 
138 
139 

256 
133 
140 
100 
121 
147 

128 
137 
99 
140 
146 

254 
133 
140 
98 
120 
147 

148 
148 
129 
159 
169 

254 
132 
140 
99 

120 
147 

160 
159 
158 
158 
169 

254 
133 
140 
98 
119 
147 

153 
146 
154 
163 
164 

0) 253 
133 

0) 139 
99 

119 
147 

144 
147 
133 
150 
153 

253 
132 
140 
98 
119 
147 

155 
152 
151 
171 
165 

253 
132 
140 
96 
119 
146 

143 
145 
116 
175 
159 

250 
130 
138 
95 

0) 115 
146 

147 
145 
128 
177 
163 

248 
130 
137 
95 
114 
146 

233 
125 

138 
134 
102 
106 

233 
125 

138 
134 
102 
105 

233 ' 233 
125 

138 
134 
102 
105 

125 

139 
134 
102 
105 

234 
125 

138 
134 
103 
105 

234 
125 126 126 

234 235 

138 
134 
103 
105 

139 
136 
103 
105 

139 
137 
103 
105 

236 
126 

139 
137 
104 
105 

195 
113 
116 
99 
122 

195 
113 
116 
99 
122 

195 
113 
116 
99 
122 

195 
113 
116 
99 

122 

195 
113 
116 
100 
122 

194 
113 
115 
100 
122 

196 
114 
118' 
100 
122 

193 
112 
113 
100 
123 

*) D - Gesamtdeutschland, BI,D - Bundesrepublik Deutschland einschl. Saarland und West-Berlin, BRD*) - Bundesrepublik Deutschland einschl. Saarland 
und ohne West-Berlin, BRD**) = -Bundesrepublik Deutschland ohne Saarland und ebne West-Berlin, WB - West -Berlin, O-B = Ost-Berlin, SBZ - Sowjetische 
Besatzungezone• - t) E - Monatsende, S = Monstssumme, TD - Tagesdurchschnitt. - Kursive Zahlen : Vorläufig oder geschätzt. - 0) Berichtigte Zahl. 
1) Lebendgeborene. - s) Ohne Totgeborene. - e) Ohne Militär- und ohne Kraftwagenverkehr. - 4) Güterwagen in allen Zügen. - 5) Einschl. Stadtschnellbahnenund 
Ohne. - 8) Linien- und Gelegenheitsverkehr, einschl. Bundesbahn und Bundespoet. - 7) Ohne Möbel-Fernverkehr, einschl. Güterfernverkehr der Deutschen Bundes-
bahn; Quelle: BAG, Köln. - e) Statisti sche Mitteilungen des Kraftfahrtbundesam tes.-9) Einschließlich Durchgangsverkehr.- 10) Einschließlich des Verkehre m it 
den Häfen der SBZ und des polnischen Besatrungsgebietes.- 11) Gesamt-Flughafenverkehr (In- und Ausland ); Ankunft und Abgang. - 19) Im Nachrichtenverkehr sind 
enthalten : Briefsendungen, Telegramme, Orte- u. Ferngespräche. - 18) Einschl. Ost-Berlin. - 14) Ab Juli 1959 einschl. Saarland. - 15) Ab Januar 1960 einschl. Saarland. 

Soweit es eich nicht um Berechnungen des Deutschen Institute für Wirteebafieforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen : Statistisches 
Bundesamt, Wiesbaden. - Statistisches Landesamt Berlin. - Statistisches Amt des Saarlandes. - Zentralverwaltung fftr Statistik, Ost-Berlin. 

193 
112 
112 
100 
125 



3, Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung 

27. Jahrgang Berlin, den 18. November 1960 Nr. 47 

Monatliche 
Zahlen-
übersieht • 

ul /Sept. 1960  

1959 1960 

Gegenstand Einheit t) 
Au g. Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. 

Ver. St. v. Amerika 

Bruttosozialprodukt 
Privater Verbrauch 
Bruttoinvestition, privat 
einsebl. Außenbeitrag 

Öffentlicher Bedarf . 
Erwerbstätige 1)   
Arbeitslose   
lud. Produktionz) . 
Lagerhaltung verarb. Ind. 8) 
Außenh., Generaleinfuhr 

Generalausfuhr 
Goldbestand   
Konsumkredite   
Emissionen 4) 
Aktienkurse (500 Aktien) 6) 
Rendite öff. Anleihen . . 
Staatseinnahmen . . .   
Staatsausgaben   
Großhandelspreises) 
Lebenehaltungekosten 7) . . 

Mrd. _ 

1000 

1957 = 100 
Mrd. 4 
Mill. 3 

1941/43 = 100 
010 

Mill. 3 

1947/49 = 100 
17. 1. 1956=100 

V 16) 
n 16) 

* 16) 

n 16) 

E 

D 
E 
S 

E 
S 

D 

S 

D 
M 

67241 
3426 
104 
52,1 
11h9 
1397 

19596 
37510 
1710 
59,40 
4,10 
7418 
6305 
119,1 
124,8 

481.4 
316,0 

67,3 
98,1 

66347 
3230 
103 
51,9 
1392 
1479 

19514 
37962 
1748 
57,05 
4,26 
9552 
6357 
119,7 
125,2 

66831 
3272 
102 
51,5 
1202 
1482 
19498 
38421 
41'21 
57,00 
4,11 
3626 
6868 
119,1 
125,5 

65640 
3670 
103 
51,6 
1282 
1479 

19581 
38723 
1722 
57,23 
4,12 
7152 
659 
118,9 
125,6 

486,4 
319,6 

70,4 
96,4 

65699 
3577 
109 
52,4 
1478 
1614 
19482 
39482 
1942 
59,06 
4,27 
8350 
6844 
118,9 
1'25,5 

Großbritannien 

Bruttosozialprodukt 
Privater Verbrauch . 
Bruttoinvestition 
einschl. Außenbeitrag 

Öffentlicher Verbrauch 
Erwerbstätige 1)   
Registrierte Arbeitslose .   
Ind. Produktions) .   
Außenh., Spezialeinfuhr . 

Spezialausfuhr . 
Gold- u. Devisenreserven 
Emissionen s)   
Aktienkurse (Fin. Times) 
Rendite öff. Anleiben . . . 
Staatseinnahmen . . .   
Staatsausgaben   
Großhandelspreise 
Industrieller Güter 10) . 
Lebenshaltungskosten 11) . 

Mill. € 

1(00 

1954 = 100 
Mill. € 

Mill. 3 
Mill. € 

1935 = 100 
0/0 

Mill. € 

1954 = 100 
17. 1.1956 = 100 

E 

D 
S 

E 

D 

S 

D 

23336 
4'27,0 
0) 98 
295,9 
255,5 
3248 

250,4 
4,76 

522, 6 
508,6 

111,4 
109,3 

0)5157 
0)3936 

0) 947 
o) 985 
23375 
405,0 
o) 118 
318,9 
246,5 
3284 
155,1 
255,1 
4,85 
321,1 
444,6 

111,5 
108,7 

23412 
419,0 
123 

345.6 
306,0 
3024 

285,0 
4,93 

353,6 
414,1 

111,6 
109,2 

23432 
430,5 
o) 125 
347,4 
298,3 
2974 

302,1 
4,83 

399,1 
361,4 

111,7 
110,0 

0) 5478 
o) 4236 

0) 948 
0)1000 
23300 
420,9 
116 

361,2 
296,6 
2736 
124,0 
318,5 
4,99 

361,9 
546,7 

111,8 
110,2 

64020 
4149 
111 
53,2 
1137 
1562 

19454 
39358 
1958 
58,03 
4,37 
5425 

0)6157 
119,3 
125,4 

64520 
3931 
110 
53,9 
1_88 
1576 

194'29 
394U8 
2127 
55,78 
4,22 
9289 

0)6142 
119,3 
125,6 

501,3 
323,3 

80,5 
97,5 

64267 
4206 
109 
54,3 
1375 
1751 

19410 
39648 
2077 
55,02 
4,(t8 

12217 
0) 642:3 
120.0 
125,7 

66159 
3660 
109 
54,7 
1257 
1823 

19386 
40265 
0)45,9 
55,73 
4,17 
1468 

0)6032 
120,0 
126,2 

67208 
3459 
110 
55,0 
1260 

0)1810 
19356 
40740 
1951 
55,22 
4,16 
9725 

0) 6073 
119,7 
126.3 

505,0 
-) 329,0 

o) 77,5 
-) 98,6 
68579 
4423 
109 
55,1 
1313 

o)1738 
19343 
41362 
2493 
57,26 
3,99 

12716 
6590 
119,5 
126,5 

68689 
4017 
110 
54,9 
1155 
1699 

19245 
41687 
1624 
5.5,84 
3,86 
3976 
6172 
119,7 
1226,6 

68282 
3788 
108 
54,9 
1228 
1611 
19052 
41995 

56,51 
3,79 
8590 

119,2 
126,6 

503,0 
328,5 

74,0 
100,5 
67167 
3388 
107 

18870 

54,81 
3,82 

119,2 
126,8 

23317 
460,6 
120 

355,0 
316,3 
2685 

331,1 
5,15 

899,9 
453,8 

0)111,9 
109,9 

23338 
450,0 

123 
355,0 
295,8 
2722 

322,5 
5,16 

771,0 
423,9 

111,9 
109,9 

0) 5253 
0) 3831 

1148 
1155 
23343 
413,2 
126 

379,8 
308,1 
2780 
150,4 
317,8 
5,28 

605,1 
553,4 

111,9 
109,7 

23420 
391,2 

o) 120 
362,0 
307,3 
2831 

315,4 
5,35 
321,8 
445,3 

112,5 
110,3 

0)23523 
341,2 

o) 125 
377,9 
317,5 
2859 

308,9 
5,33 

436,7 
360,6 

o)113,0 
110,3 

5564 
4113 

1113 
1041 

23593 
0) 305,1 
0) 119 
374,1 
275,0 
2892 
142,7 
318,0 
5,55 

360,2 
509,4 

0)113,2 
110,9 

23662 
292,0 
110 

370,5 
274,8 
2996 

313,1 
5,64 

341,1 
415,7 

113,2 
111,1 

23779 
321,4 
105 

369,0 
279,8 
3072 

325,7 
5,60 

460,1 
461,1 

113,3 
110,4 

305,2 

350,5 
259,9 
3108 
143,0 
331,1 
5,48 

409,9 
505,9 

113,2 
110,5 

Frankreich 

Arbeitslose   
Ind. Produktion .   
Außenh., Spezialeinfuhr. 

Spezialausfuhr 
Gold- u. Devisenreserven 
Emissionen v. Oblig. 
Aktienkurse ( 124 Ind.-Akt.) . 
Rendite öff. Anleihen 
Großhandelspreise (319 W.) 
Lebenshaltungskosten 12) . 

1000 
1952 = 100 

Mrd.Irs. /MiII.NF 

Mill 8 
Mrd.frs/ 1000 N FT 
31. 12. 58 = 100 

0/0 
1949 = 100 

1. 7. 56-30. 6. 57 
= 100 

E 
D 
S 

E 

D 

110,3 
108 

175,1 
210,9 
1875 

137,3 
5,23 

174,4 
125,9 

118,0 
160 

186,3 
218,3 
1857 
38,3 

137,0 
5,25 

1,5,6 
126,5 

134,7 
168 

2'25,2 
214,2 
1911 
44,2 

141,4 
5.'22 

1,7,9 
127,6 

146,6 
181 

221,0 
262,0 
1793 
31,0 
155 4 
5,07 

178,4 
128,4 

156,1 
183 

266,2 
291,0 
1720 
26,1 
156,0 
5,03 

179,2 
128,4 

174,3 
176 

2494 
2925 
1738 
78,0 

141,1 
5,13 

150,6 
130,1 

110,0 
117 

2700 
'2997 
1781 
191,4 
147,2 
5,27 

119,2 
130,4 

152,9 
174 

2806 
3004 
1854 
250,6 
143,9 
5,17 
118,4 
130,4 

140,8 
179 

2664 
2747 
1932 
326,1 
152,7 
5,17 

180,1 
130,6 

124,8 
183 

2659 
2841 
2026 

155.7 
5,02 

181,9 
130,3 

108,1 
181 

2463 
2732 
1987 

162,0 
5,20 
117,4 
130,2 

103,0 
169 

2545 
2784 
1988 

167,2 
5,18 

176,9 
130,1 

103,2 
119 

2217 
2121 
2098 

175,2 
5,15 

177,0 
131,0 

107,7 
177 

2463 
2719 
2110 

165,3 

178,6 
132,1 

Italien 

Arbeitslose 
Ind. Produktion. 
Außenhandel, Einfuhr . 

Ausfuhr 
Gold- u. Devisenreserven 
Aktienkurse   
Rendite öff. Anleihen . 
Großhandelspreise . 
Lebenshaltungskosten . 

1000 E 974 
1953 = 100 D 130,2 169,9 179,1 170,9 171,5 
Mill. Lire S 155 183 187 19.5 191 

157 162 165 172 181 
Mill. 3 D 3061 3167 3230 3267 o) 2963 

1953 = 100 E 299,6 281,4 280,8 301,1 311,6 
0/o E 5,42 5,37 5,37 5,39 5,36 

1953 = 100 D 97,3 98,3 98,9 99,2 99,3 
112,2 112,6 113.8 114,3 114,7 

Niederlande 

Arbeitslose   
Ind. Produktion, arbeitstägl  
Außenb., Spezialeinfuhr . 

Spezialausfuhr . 
Gold- u. Devisenreserven 
Emissionen 18)   
Aktienkurse   
Rendite öff. Anleihen . 
Großhandelspreise . . . 
Lebenshaltungskosten. . 

1000 E 64,6 62.6 64,4 71,6 98,0 
1953 = 100 D 136 143 145 142 146 
Mill. hfl. S 1112 1307 1331 1308 1406 

1003 UM 1364 1289 1274 
Mill. 3 E 1384 1:'.82 1353 1350 1355 
Mill. bfl. S 49,9 63,8 196,4 73,6 44,7 
1953 = 100 D 313,0 3U6,5 305,9 319,7 344,0 

0/0 4,11 4,10 4,18 4,18 4,21 
1948 = 100 D 141 142 145 145 143 
1951-100 M 126 125 125 126 126 

1279 772 629 
o)164.7 173,5 188,'2 178,4 187,8 180,0 189,6 153,2 

219 248 o) 254 242 260 232 271 217 
0) 145 192 210 190 206 180 199 181 
0)2900 0)2869 2835 2863 2876 2898 

32S 323 318 329 348 388 405 477 512 
5,25 5,23 5,28 5,30 5,29 5,23 
99,5 99,1 98,7 98,6 98,7 a)98,4 98,6 98,6 98,4 

115,3 115,1 114,9 114,8 115,0 115,0 115,5 115,7 115,6 

101,7 90,3 70,1 58,7 44,8 41,4 45,4 41,6 39,9 
0) 150 0) 155 0) 155 159 o) 163 160 157 151 • 

1338 1324 1555 1332 1415 0)1461 1478 1289 
1090 1258 1364 1187 1254 o)1222 1238 1164 
1363 1379 1401 1394 1397 1467 1481 1465 1561 

207,'2 7,9 295,5 93,7 9,3 306,4 109,9 157,1 116,5 
359.0 338,0 338,0 362,0 364,0 413,0 410 424 408 
4,29 4.27 4,30 4,29 4,28 4,26 4,20 4,08 4,17 
142 141 139 139 139 139 138 137 • 
126 126 125 127 126 126 127 127 128 

Belgien 

Arbeitslose 14 
Ind. Produktion . . 
Außenh., Spezialeinfuhr 

Spezialausfuhr 
Gold- u. Devisenreserven 
Aktienkurse   
Rendite öff. Anleihen 
Großhandelspreise . . 
Lebenshaltungskosten . 

Schweiz 

Arbeitslose . . 
Außenh., Spezialeinfuhr 

Spezialausfuhr 
Gold- u. Devisenreserven 
Aktienkurse   
Rendite öff. Anleihen 
Großhandelspreise. 
Lebenshaltungskosten 

1000 D 
1953 = 100 
Mill. bfrs. S 

Mill. S E 
1953 = 100 D 

% 
1936/38 - 100 
1953 = 100 . 

1000 
Mill. efr. 

Mill. E 
vH 
010 

Aug. 1939 = 100 

E 
S 

E 

D 

146 151 157 161 199 252 229 177 161 148 137 127,5 121,5 
0)111,1 0)12t,8 0)127,6 0)132,4 o)126,6 01122,2 o)128,4 0)131,9 o)129,3 0)130,7 0)130,4 109,7 1'21,7 130,0 
1288'2 14145 15504 15562 16692 15775 17009 17128 15648 016129 o)15829 15412 15420 16384 
11447 14548 14974 14429 15718 15973 15190 17068 16251 o)15652 15871 15053 13120 14786 
1310 13'27 1267 1235 1222 1240 1261 1295 1324 1330 1347 1257 1188 1219 
145 137 135 134 134 138 129 121 119 114 121 124 123 121 
4,27 4,27 4,26 4,23 4,22 4,22 4,25 4,26 4,26 4,28 4,27 4,29 4,35 4,34 
422 423 423 424 426 430 426 425 424 427 427 424 • • 

110,1 110,2 110,4 110,6 110,5 110,3 110,2 109,9 109,8 109,8 110,0 109,7 109,6 109,8 

0,8 0,8 1,0 1,1 2,7 5,6 2,9 0,8 0,7 0,5 0,4 0,3 0,3 0,4 
604,7 694,9 737,0 726,9 940,0 588,9 748,3 818,4 775,1 821,4 829,7 814,4 789,0 822,3 
529,2 650,9 710,4 677,3 749,1 505,1 618,1 720,8 643,7 663,7 640,8 694,9 591,5 699,6 
2015 1995 1944 1909 2060 1941 1895 1873 1867 1899 1906 2056 2088 2110 
586 555 553 511 583 589 583 577 604 678 733 717 827 785 
3,06 3,16 3,17 3,18 3,25 3,32 3,30 3,22 3,13 3,07 3,05 3,00 2,95 3,00 

213,2 213,7 215,1 216,1 215,7 217,2 215,1 214,8 214,3 213,9 214,3 215,2 214,9 214,3 
180,5 181,1 181,4 181,6 181,5 181,0 181,9 181,9 182,2 183,0 183,2 183,7 184,1 184,6 

j•) D - Monstedmcl sc),nitt; E - Monatsende; M = Monatsmitte; S - Monatssumme; - V = Vierteljahreszahlen. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder 
geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 
1) Nur Zivilpersonen. - 2) Index des Federal Reserve Board, bereinigt. - 8) Bereinigt und Buchwerte. - 4) Federal Reserve Board, New Security issues, 
Gross proceeds, all issuers, total. - 6) Standard and Poor's Corporation. - 6) US Department of Labor. - 7) Verbraucherpreise, US Department of 
Labor. - 8) Index A des London and Cambridge Economic Service auf der Basis der gelieferten Warenmengen. - 9) Einheimische und Ausländische 
Neu-Emissionen. - 10) Board of Trade. - 11) Ministry of Labour. - 12) Paris, 34 Waren. - 18) Zur Zeichnung aufgelegte Summe. - 14) Täglicher 
Durchschnitt der kontrollierten Arbeitslosen. - 16) Auf Jahresbasis; saisonbereinigt. 


